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Köln-Premiere | Performance | Theater 

Showdown 

Donnerstag, 5.3.2026, 20:00–21:30  Köln-Premiere 

Freitag, 06.03.2026, 20:00–21:30   

Samstag, 07.03.2026, 20:00–21:30   

Sonntag, 08.03.2026, 18:00–19:30   

Saal 

Sprache: Deutsch 

Zugänglichkeit: Für Rollstuhlfahrer:innen geeignet 

 

Wir befinden uns im Zeitalter der Erb:innen. Jährlich werden in Deutschland rund 250 

Milliarden Euro vererbt.  

Gleichzeitig stehen staatliche Strukturen unter Druck: Sozial- und Kulturbudgets 

schrumpfen. In ihrer neuen performativen Arbeit „Showdown“ (AT) erkundet 

subbotnik individuelle und kollektive Erb-Erfahrungen und überführt sie in eine 

spielerische Übung des Streits. Zwischen Show, Theater und Verhandlungsraum 

übernehmen die Performer:innen als Erbverwalter:innen nicht nur Besitz – sondern 

auch Schulden, Traumata, Privilegien und offene Familienkonflikte. In neu formierten 

Erb:gemeinschaCen wird aufgeteilt und neu gedacht: Wer bekommt was? Wer bleibt 

außen vor? Und was bedeutet Erben in einer GesellschaC, in der Eigentum stets 

politisch ist? Ein Bürger:innenchor verdichtet die Stimmen des Publikums – im 

vielstimmigen Streit öffnet sich der Blick auf die Utopie eines neuen Umgangs mit 

dem, was weitergegeben wird! 
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Pressestimme: 

“[…] Da kommen viele brisante Themen auf den Tisch. Es geht ums Erben im engeren 

Sinne, um Streitigkeiten im kleinen Familienrahmen, um persönliche Verletzungen. 

Aber ebenso um ganz große, gesellschaCliche Fragen […]” 

(WAZ, Andrea Müller, 04.11.2025) 

 

Eine Koproduktion von subbotnik mit FFT Düsseldorf und Theater an der Ruhr, in 

Zusammenarbeit mit Orangerie Theater Köln. 

Konzept: subbotnik | Performance, Text, Musik: Kornelius Heidebrecht, Nadja 

Duesterberg, Maria Trautmann, Oleg Zhukov, Rolf Springer, Timafei Birukov | 

Szenografie: Jakob Engel | Dramaturgische Beratung: Anna Bründl, Felizitas Stilleke 

| Produktionsleitung: Franzi Hauser, Esther Schneider | Management: Béla 

Bisom/transmissions | Bürger:innenchor: Tanja Baldreich, Barbara Bungartz, Kansas 

Bungartz, Anna Conrads, Susanne Degenhardt, Lea Frohne, Mechthild Gildenstern, 

Lena Heidebrecht, Lena Heimann, Nicole Hörtemöller, Zelal Kisin, Jeany Lammert, 

Vanessa Neutsch, Elke Nyhuis, Frauke Zbikowski, Leandra Zbikowski, Louisa 

Zbikowski, Lisa Zimmermann, Mina Zimmermann | Regieassistenz: Rosanna Veza 

Schardt | Hospitanz: Carlotta Arminia Kramer, Pina Wagner 
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Gefördert durch: Ministerium für Kultur und WissenschaC des Landes Nordrhein-

Westfalen, Kulturamt der Stadt Köln, Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf, 

KunststiCung NRW, Fonds Darstellende Künste aus Mitteln des BeauCragten der 

Bundesregierung für Kultur und Medien“ (en: „Supported by Fonds Darstellende 

Künste with funds from the Federal Government Commissioner for Culture and the 

Media“). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tickets erhältlich im VVK: https://www.orangerie-theater.de/  

Ticketpreise: Normal je 19,00 € | Ermäßigt je 12,00 €| Begleitperson für 

Schwerbehinderte | je 0,00 € | Köln-Pass je 8,00 € 

Reservierungen Kartentelefon | Do-Sa ab 18 Uhr &  So ab 16 Uhr  

0221-9522707 & per E-Mail an info@orangerie-theater.de 

Ort: Orangerie Theater | Volksgartenstr. 25 | 50677 Köln  

 

Infos zur Barrierefreiheit: https://www.orangerie-theater.de/barrierefreiheit/  

Pressekarten: presse@orangerie-theater.de  

Pressebilder: https://www.orangerie-theater.de/presse/  


